
Adhibenda
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Aatasterverwaltung.

Kreis Katasteramt

Auszug
aus der

cheöäudesteuerrotle
des

Gemeinde-Bezirks

enthaltend

unter Nr. der Gebäudesteuerrolle eingetragenen Gebäude

de^

zu

Ausgefertigt auf Ansuchen de

zum Zwecke -

Gebührenbetrag Mark ^^f.



Bezeichnung der Gebäude.

Num¬
mer

der
Ge¬

bäude¬
steuer¬
rolle

Oertliche
ober ortsübliche

Bezeichnung
der

Besitzung

Bezeich¬
nung

nach dem

Grund¬

buche
Ä i ^
5 i sS

S? R

Bezeichnung der Besitzung und

Größe der Hofräume, Gebäude¬
flachen und Hausgärten nach der

Hrundsteuermutterrolle
Gattung der Gebäude
und Bezeichnung der

«s
<32

5
Ä»

L Q
•&'

A
JC.

Z

Jahresbetrag
der

Artikel

Blatt
der Gemrk.-Karte (der

Flur)
Nummer
der

Parzelle Flächeninhalt

«best. Ar Dm

in

Litt.

Hofräume
rtb Hausgärten

väJiuuuu

zu 4 pCt.
M. 4

V jiv tl V L

zu 2 pCt.
,/& 4

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10.
'

11. 12.

In Worten (
... : Mark Nutzungswerth und

Mark Pfennig Gebäudesteller.

Z., den c 18 .—

Ausfertigt mit der Bescheinigung, daß der gegenwärtige Auszug den vollständigen, unter

Nro. / der Gebäudesteuerrolle nachgewiesenen neuesten Bestand enthält und Veränderungell des¬

selben im Wege der Fortschreibung bis heute nicht stattgefunden haben.



Katctftcrocnüctltung.

ßreis ßatafteramt

ÄU0JU0
auä ber

^rttttb^leuermufferrosse
€

be»

(Semcittbe^cstrf^

ent^dtenb

unter Artifei 9tr. eingetragenen ©runbgüter

be ^

Su

Ausgefertigt auf Anfügen be

gunt Sroecfe

©ebü&renbetrag*.2Rart

SR. 9tei^, g'OrmutorsSKagajin, ßiebenwetba.

Formular 9fr. 6.



Bezeichnung -er Parzellen. |

Laufende
Nr. Name

der

Gemarkung

Nummer Bezeich¬
nung

nach dem
Grund¬

buche
Bd. Bl.

Bezeichnung der Lage
u. dergl. m.

Kulturart Klasse
Flächen¬

inhalt

Hktr. 21* um

Rein¬

ertrag

Thlr. Vioo

Jahres¬
betrag

der
Grund¬
steuer Zugeschrieben für

das
Jahr

des
Aartenblatts (der

Flur) der Parzelle
1 . 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10.

In Worten Hektar Ar

Quadratmeter Flächeninhalt mit

Thaler Hundertstel Reinertrag und

Mark Pfennig Grundsteuer.

Angefertigt mit der Bescheinigung, daß der gegenwärtige Auszug bezüglich der darin aufgeführten

Parzellen den in der Grundsteuermutterrolle nachgewiesenen neuesten Bestand des

Artikels Nr. enthM und Veränderungen desselben im Wege der Fortschreibung bis heute

nicht stattgefunden haben.





Ratastewerwaltung.

den

An

dm Herrn

^)er umstehende Auszug wird mit dem Bemerken mitgetheilt, daß Reklamationen gegen die geschehene Veranlagung
der Gebäude und der zu denselben ermittelten Flächeninhalte der Hofräume und Hausgärten nach Z. 10. des Gesetzes
vom 21. Mai 1861, betreffend die Einführung einer allgemeinen Gebäudesteuer, nur binnen einer Ausschlußfrist von

4 Wochen, vom EmpsMge ^ses^Mlszua^s^w^gerechnet^ bei dem AuAführungskommiffar

Herrn

schriftlich und unte^ Beifügung dieses Auszuges angebracht werden können,^-' /
Zugleich nvird darMf^auftnerksam gemacht, daß die MkMtung wder^die gänzliche Unterlassung der vorgeschrie

benen Anmeldung deI-^stattgehabten, die Steuerpflichtigkeit oder Steuererhöhung eines Gebildes bedingenden Verände

rungen seitens der dazu Verpflichteten den im des gedachten Gesetzes bestimmten^Strafen unterliegt. Durc!
die Mitthpklng des umstehenden Auszuges^vtrd diese Anmeldung nicht entbehrlich^gdmachtj vielmehr ist die Anmeldung
defsMNigeachtet bei dem unterznchnetpnKatasteramte zu bewirken, falls solches-nncht bereits früher geschehen sein sollte *

Gebührenfrei.

Der Absatz von »Zugleich wird« bis »geschehen sein sollte« ist zu durchstreichen, falls die Anmeldung — sei es auf dem im §. 11. der Fortschreibungs¬
anweisung III. vom 31. März 1877 bezeichneten Wege, sei es anderweit — seitens des Gebäudeeigentümers bereits bewirkt sein sollte.



^ bezirk ^

Auszug
aus den VerbandlMÄr-s dctreffend^df^HsrLfkaMig dervLMtziliW'

zur allgemeinen GeDäudesteUe^/

B e z e i ch n u n g

der

Nummer

Flächen—
In

Ansatz ge¬

brachter

Steuerstufe.
Jährlicher Betrag

der auferlegten
Gebäudesteuer

Die Steuer

ist zu zahlen vomdes

Kar¬

ren¬

blattes

(der
Flur).

der

Par¬

zelle.

einzelnen Gebäude, Hofräume
und Hausgärten.

inhalt.

Hekt. Ar. qm.

Nutzungs¬
wert.

Mark.

zu
4M.

Mark. Ps.

zu
2 pCt.

Mark. Pf.

ersten Tage
des Monats.

jf

im

Jahre.



Das Amtsgericht.
Geschäftsnummer:

(Es wird ersucht, bei

Schreiben obige Geschästs¬
nummer anzugeben.) gehörenden, in

belegenen, im Grundbuche von

Band Blatt Nr.

eingetragenen Grundstück.

ist Folgendes eingetragen worden:

k. 8.
*No. 48. Allgemeines Formular für Bekanntmachungen an eine

Behörde in Grundbuchsachen. (Z 55 G. B. O.)
Brehmer L Minuth. 4 a. 1900.



















Muster

Lchähungsbogen über Bebaute Grundstücke.
Kartenblatt Nr. ©runbBudjblatt SBogen Nr.

Kaufpreis ant

Bezeichnung der Besitzung

^
Hczus Nr../^

Flur ^ Parzelle.-^

Name, Vorname, Stand und Wohnort des Eigentümers:

Beschreibung der Grundstücke

Artikel

der

Mutter¬

rolle

Flächen¬

inhalt

ha | a | qm

Num¬
mer

der Ge¬
bäude¬

steuer¬
rolle

Bezeichnung
der

Gebäude

Nutzungs¬
wert

Alter Bauart

Be¬

schaffen¬
heit

der

Feuer¬
versicherung

(Taxe)
Mark

Wohn¬

röutne

Mark

Gewerb—

Räuine

Mark

Betrag



werter Mittelung. Gemeiner
wert

Nach dem Kaufpreise vom Jahre

Nach dem Kaufpreise vom Jahre ^ der gleichartigen Besitzung.

Eigentümer..

Flur.. Parzelle Nr. Eigentümer...

Nach dem Ertragswert.

Durchschnittlicher Mietertrag jährlich

Einheitssatz für 1 ^ Jahresmiete

Gebäudesteuernutzungswert . . . .

Einheitssatz für 1 ^ Gebäudesteuernutzungswert

Nach dem Realwert.

Bodenwert nach gezahlten Kaufpreisen . . .

Gebäudewert. Herstellungs- und Baukosten .

Bebaute Fläche. Gebäude

Nach der Selbsteinschätzung der Steuerpflichtigen.

Nach anderer Art.









Gebäudesteuerverwaltung.

An

Nachdem gemäß § 20 des Gebäudesteuergesetzes vom 21. Mai 1861 (G. S. S. 317) die Revision der Gebäude¬

steuer stattgefunden hat, wird der umstehende Auszug aus den Veranlagungsverhandlungen mit dem Bemerken

mitgeteilt, daß Reklamationen gegen die geschehene Veranlagung der Gebäude und der dazu ermittelten Flächen¬

inhalte der Hofräume und Hausgärten nach § 10 a. a. O. nur binnen einer Ausschlußsrist von 4 Wochen,
vom Empfange dieses Auszuges an gerechnet, bei dem Unterzeichneten unter Beifügung dieses Auszuges
angebracht werden können, die durch die Untersuchung unbegründeter Reklamationen entstehenden Kosten aber

von dem Reklamanten zu erstatten sind.

Die Veranlagung tritt für die Zeit vom 1. Januar 1910 ab in Wirksamkeit.

Der Ausführungskommissar.



Auszug
aus den

Veranlagungsverhandlungen über die Revision der Gebäudesteuer von der Besitzung

B e z e i ch n u n g

der

einzelnen Gebäude, Hofräume
und Hausgärten.

Nummer
In Ansatz
gebrachter
Nutzungs¬

wert

Mark.

Steuerstufe.
Jährlicher Betrag

der veranlagten
Gebäudesteuer

zu 4 v. H. zu 2 b. 'S.

Mark. Pf. Mark. Pf.

des
Karten¬
blatts

(der
Flur).

der

Par¬

zelle.

Flächeninhalt

Hektar. Ar. qm

bezirk

Gebäudebeschreibung Nr.



!1 '

Bei allen Eingaben ist
die nachstehende Geschäfts¬
nummer anzugeben.

Anordnung des Königlichen Amtsgerichts werden Sie benachrichtigt, daß

Geschäftsnummer: aus dem Grundbuchblatte de,

gehörenden, in

belegenen, im Grundbuche von

Band Blatt Nr.

verzeichneten Grundstück, in dem Verzeichnisse der Grundstücke unter - Löschung

- Berichtigung - de*a- früheren Vermerke behufs Erhaltung der Übereinstimmung

mit den Steuerbüchern folgendes eingetragen worden ist:

a) Spalten 1 bis 10:

Laufende
Nummer

der

Grund¬

stücke.

Bisherige
laufende

Nummer

der

Grundstücke.

Gemarkung.
Flur

Kartenblatt
(Flur)

Nr.

buch.

Parzelle
Nr.

Grund¬

steuer¬

mutter¬

rolle.

Art.

Ge¬

bäude¬

steuer¬
rolle.

Nr.

Wirtschaftsart
und

Lage.

Größe.
Grundsteuer

reinertrag.

Tlr. ^ -/io-.

Gebäude¬

steuer¬

nutzungs¬
wert.

Mark.

i. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9 10.

8.

Xr. 48. Bekanntmachung einer Berichtigung nach dem Steuer¬
buch an den Eigentümer (§ 55 G.B.O.).

Schlesische Druckerei-Genossenschaft, e. G. m. b.H., Breslau II. 4 b

b) Spalte Bestand



b) Spalte Bestand und Zuschreibungen:

Zur laufenden Nummer-der Grundstücke: ^
- Die Vestandsangaben sind

Lingötragon am $ ton

Stimmt diese Eintragung mit dem jetzigen Bestand dfyt* P nicht

überein, so bleibt .überlassen/ die' Berichtigung bei dem Königlichen Katasteramte

—Z™*'"
selbst zu beantragen.







der

zu Beuthen O.-S.
betreffend

die bau)ichen und gesundheitspoiizeiiichen

Vediäitnisse etc. der Besitzung

Vot.) .

Anqefanqen den ,

Gesch!ossen den

Sekt. H. Tit.

Fol. des Repeft*

























Vordruck 1.
^

Taaeimch .N IV ^

s. An d^

Beh.-Schein.
hier.

Nus das Gesuch vom. wird Ihnen

unbeschadet etwaiger Rechte Dritter die polizeiliche Erlaubnis erteilt, auf

Ihrem Grundstücke

Hierselbst nach Mastgabe der beigehefteten und geprüften Zeichnung

unter den nachstehenden Bedingungen auszuführen:

1. Bei der Herstellung, dem Betriebe und der Unterhaltung der Anlage

sind die Bestimmungen der Regierungs-Polizeiverordnung vom 22.

September 1902 genau zu beachten.

2. Mindestens 2 Tage vor dem Beginn der Bauarbeiten ist uns dieser

schriftlich anzuzeigen.

3. Vor der Fertigstellung der genehmigten Anlage ist die Abnahme

derselben bei uns schriftlich zu beantragen. Zu den Anzeigen zu 2

und 3 sind die beiliegenden Vordrucke 2 beziehungsweise 3 zu benutzen.

4. Die Verbindung der Hauptleitung der Hausentwässerungsanlage mit

der verbandsseitig ausgeführten Anschlußleitung darf nur mit unserer

Genehmigung erfolgen. Vorher muß das Grundstück gemäß den vom

Magistrat ausgegebenen Bedingungen an die städtische Wasserleitung

angeschlossen werden.



5. Ausnahmen, beziehungsweise Abweichungen von den Bestimmungen

der Regierungs-Polizeiverordnung vom 22. September 1902 und

Abweichungen von den genehmigten Plänen, sowie Aenderungen der

Anlage sind nur mit unserer Genehmigung zulässig. Letztere ist vorher

unter Bezeichnung der erteilten Bauerlaubnis nach Datum- und Tagebuch—

Nummer bei uns zu beantragen.

II. Von dem Erlaubnisschein zu 1 ist eine Reinschrift und eine Abschrift

zu fertigen.

Mit jeder derselben ist eine Ausfertigung der Zeichnungen zu verbinden.

Die Reinschrift erhält der Adressat gegen Behändigungsschein.

Die Abschrift ist am Schlüsse mit der Aufschrift „An den Kanalisations—

Zweckverband hier" zu versehen und letzterem zu übermitteln.

III. G. R. dem L-Polizei-Kommissariat zur Kenntnis^

IV. Zu den Akten mit Beh.-Schein.

Die Polizei-Verwaltung.















41/ Beuthen O/S., den 13.August 1934.

An

den Herrn Oberbürgermeister a ls O rtspolizeibehörde,

Beuthen O/S.

In der Anlage überreiche ich 2 Blatt Zeich

nungen und statische Berechnungen in doppelter Aus

fertigung betr. den Umbau der Steuerkasse im 1.0ber-

gesdioss und Verlegung der Hausmeisterwohnung vom

Keller- nach dem Erdgeschoss im Rathaus mit der Bit

te um nachträgliche Baugenehmigung.
Für die im Kellergeschoss im Gange b efindli

chen Umbauarbeiten fü r die Heizungsanlage wird das

Stadt.Betriebsamt die Zeichnung mit statisch er Berech

nung noch einreichen.

Der Stadtbaurat.









D.O.B.
nls

i.) AnSt.A. 41 - Hochban-Abteilnn^-

Ich ersuche aus Anlass der im Rathaus ia Kellergeschoss

vorgenommenen Rmbauarbeiten nach dea Reizraum ein Abschluss=

geländer noch anzubringen. Begl.

2.) Nach 4 Wochen 41 Baukontrolle Ost zur Nachschau,ob

das Abschlussgeländer angeloracht wurde.

erl.He. 3.) 8 Tage.
ab:





J^eiithen O/S.,den 26. Oktober 1934.

An

den Herrn Oberbürgermeister

als Ortspolizeibehörde

hier.

Die Umbanarbeiten im Rathaus sind fertiggestellt.
Um Gebranchsabnahme wird gebeten.

Das Stadtbanamt.

I.A .





post-Zustellungsurkun-e
über die Zustellung eines mft^em Dienstsiegel verschlossenen, mit folgender Aufschrift versehenen Briefes

Geschäftszeichen:. 1855/34*:'
An

iie Stadtgemeinde Beathen O/S.
-St.Ä.41¬

h i e r
Hierbei ein Formular zur Zustellungs¬
urkunde. Vereinfachte Zustellung.

Den vorstehen- bezeichneten Srief habe ich in meiner Eigenschaft als pyMote zu s.

beute hier — Mischen Uhr und Uhr mittags ^Zeitangabe nur auf Verlangen) -

lVordruck für die Zustellung an Einzelpersonen,
Einzelfirmen, Rechtsanwälte, Notare und Gerichts¬
vollzieher)

lVordruck für me Zustellung an Behörden, Gemeinden, Kor¬
porationen und Vereine — einschließlich der Handelsgesell¬
sckiaften ulw.i ^

1. An den
Empfänger
oder Vor¬
steher usw.
t. Person.

2. An
Gehilfen,
Schreiber,
Beamte usw.

3. An a) ein
• Familien¬

glied,
bX eine die¬

/^ende Person

Den Tag -er ZustejLrmg habe ich auf-em Umschlage -es zugestellten Briefes vermerkt.

Fortsetzung umseitig.



Den verfertig bezeichneten Drief habe ich in meiner Eigenschaft als Postbote zu

heute hier — zwischen Uhr und Uhr mittags (Zeitangabe nur auf Verlangen) —

(Vordruck für die Zustellung an Einzelpersonen,
Einzelfirmen, Rechtsanwälte usw. Nur gültig bei
Durchstreichung der Zustellungsvermerke auf her¬
vorstehenden Seite.)

(Vordruck für die Zustellung an Behördeu^-lAemeinden, Ko—
Porationen, Vereine, einschließlich ^r^Handelsgesellschafte''
usw. Nur gültig bei Durchsuchung der Zustellung^
vermerke auf der vorstehendeu^Seite.)

6. Nieder¬

legung
da ich den — Empfänger — Firmeninhaber (Vor¬
und Zuname)
selbst in der Wohnung nicht angetroffen habe, und
die Zustellung weder an einen Hausgenossen noch
an eine dienende Person noch an den Hauswirt
oder Vermieter ausführbar war,

auf der Gerichtsschreiberei des Amtsgerichts zu

niedergelegt^
bei der Postanstalt zu

..... >medergelegt.
bei dem Gemeindevorsteher zu

........ niedergelegt.

bei dem Polizeivorstehe^u
niedergelegt.

Die Niederle«kkma ist bekanntgemacht durch eine
an der Tür^oer Wohnung des Empfängers be¬
festigte schriftliche Anzeige — sowie durch mündliche
Mitteilurkg an einen —zwei — Nachbarn. Die Be¬

kAMkkmachung an Nachbar war nicht
tunlich.

da ein besonderes G^fchaftslokal nicht Vorsts en ist und
ich auch den — Vs-ftteher — gesetzlichen Vertreter — ver¬

tretungsbereMgten Mitinhaber —

in der LNohnung
nickt-^angetroffen habe, und die Zustellung weder an einen

^kmsgenossen noch an eine dienende Person noch an den
^Hauswirt oder Vermieter ausführbar war,

auf der Gerichtsschreiberei des Amtsgerichts zu

i niedergelegt¬
bei der Postanstalt zu

niedergelegt..
bei dem Gemeindevorsteher zu

niedergelegt.
bei dem Polizeivorsteher zu

niedergelegt.
Die Niederlegung ist bekanntgemacht durch eine an der

Tür der Wohnung des Empfängers befestigte schriftliche An¬
zeige — sowie durch mündliche Mitteilung an einen — zwei —

Nachbarn. Die Bekanntmachung an ^nen"z^eiten Nachbar
war nicht tunlich.

Den Tag öer Zustellung habe ich auf öem Umschlage öes zugestellten Srieses vermerkt

, den 193



Statische Berechnung

der zu verwendenden I Träger bei Ausführung

von Umbauarbeiten im Kellergeschoß des Rathauses in Beuthen O/S.

1.) Träger ,,a" der Zeichnung.

Freie Länge l,8o m . 1,05 m Auflager = 1.9o

Belastung
a) durch Mauerwerk:

K. l,9o .0,64 . 0,6o^ = 0^73^cbcL

E. l,9o .4,4p^. 0,4o = 3^34^-"

I. l,9o .4,4^ . 0,4o = 3^34^ "

II. l,9o .4,4o^- 0,4o = 3,34 "

D. l,9o .3,5o . 0,25 = 1^66^

Zusammen: 12^4l^nbm

12,41 . l8oo kg = 22338 kg

b) durch Balkenlagen bezw. Kappengewölbe:

(Büroräume)

K. l,9o . 2^35 * 550Jcg 1228^kg

E. 1.90 . 5^55.. 450Jkg - 2373,-j-

1.90 .1^13.550kg = J?90^=-"

1.90 .5/50^250kg . 1306^^J?

I- 1.90 .(5.50 + 5.701.. 450 kg = 4788^J*
^2 - ---------

II. 1,90 .(5,60 + 5.70) . 450 kg = 4831^, "

D. 1,90 .(6,00 .+ 5,7Q) . 275 kg = 3057,-r "

Dachlast (Pappdach)

1.90 .(6,00 + 5,70) . 230J:g = 2556,

20729,-kg



Gesamtbelastung:

22338 + 20729^ *= 43065LJtg

W erforderlich = 43067 . 190 = 852:5m ^

8 .12oo ^---

Gewählt 3 N.]P. Nr.24 mit je 3^4- = 1062_Wjcm^

2 Unterlagsplatten 0,60/0,30 m groß, 12 m/m stark.

Die durchgehenden Träger a und b der Zeichnung werden durch

4 Stehbolzen miteinander verbunden und ausbetoniert^

Die Ziegelpfeiler) auf denen die Träger ruhen, werden in

Klinkerziegeln und reinem Zementmörtel von Grund aufgemauert.

Der Pfeiler zwischen den Trägern a und b wird in l,o m Länge

und 0,64 m Stärke von Grund auf in Klinkerziegeln und reinem

Zementmörtel hergestellt.

2.) Träger ,,b" der Zeichnung.

Freie Länge 1,60 m . 1,05 m Auflager = 1,70 m

Belastung

a) durch Mauerwerk:

K. 1,70 * 0,64^,. 0,60 * 0^6^^^cbm

E. 1,70. 4,4g . 0,40 = 2^99_^."

I. 1,70.4,40 . 0,40 = "

II. 1,70. 4,40 . 0,40 = 2,^9^ "

D. 1,70. 3,50 . 0,25 -= 1^49

Zusammen: ll^lj^ cbm

11,11 cbm . 1800 kg ^ 1999ß-^g



b) durch Balkenlagen bezw. Kappengewölbe.

(Büroräume)

K. 1,70.2,35.550kg = 1099*^- kg

E. 1,70 .(5.55 + 5.50) . 450kg = 4227^^-

I. 1,70 .(5.70 + 5.50) . 450 " = 4284^. "

2" - -

II. 1,70 .(5.70+ 5.6o) . 450" - 4322^. "

D. 1,70 .(5.70+ 6,00) . 275" =
"

Dachlast (Pappdach)

1,70 .(5.70 + 6.00) . 230 " = ^2287,

Zusammen: l8954*-*^*kg

Ge samtbe lastung:

19998 + 18934^, - 38952^ kg

W - erforderlich = 3,895.2 __gO^

Gewählt wie bei Träger ,,a"

3N.P.Nr.24mitje354 -1062_Wcm3

Sonst genau wie bei Träger ^a" beschrieben.

Die 3 Träger zu a und b werden in einer Gesamtlänge
von je 6,10 m eingebaut.

3.) Träger -c, d und e" der Zeichnung.

Größte freie Länge bei Träger e = 4,90 m * 1,05 m = 5,15 m

Belastung

a) durch Mauerwerk:

5,15 *0,64.0,70.1800kg = 4153^ kg

b) durch Kappengewölbe:

2,55+2,40*5,15 .550 kg = 7010^-kg
Zusammen: 11163^-kg



W erforderlich = III63 . 515 = 599 -Cm 3
8 .1200 ----

Gewählt 2 N.P. Nr. 24 mit je 354 - J708_W_gm 3

2 Unterlagsplatten 0,6o/0,3o m groß, 12 m/m stark.

3^ T-- *

Die Träger werden durch 3 Stehbolzen miteinander verbunden

und ausbetoniert.
^ ^

,

^

Die Zie^elpfeiler, auf denen die Träger ruhen, werden in

Klinkerziegeln und reinem Zementmörtel aufgemauert.

4.) Berechnung des Ziegelpfeilers zwischen der TrägergruppS
a und b bei Verwendung von Klinkerziegeln in reinem Zementmört?el

P=y**E"=^

F-MO§Z + ^2.4ioio^g
^^ " 4l01^qcm erforderlich.

Vorhandene Pfeilerfläche

100 . 64 = 64CQ^Qcm

5*) Bodehbeanspruchung am Pfeiler zwischen der Trägergruppe
a und b der Zeichnung.

Gesamtlast aus Auflager und Gewicht des Pfeilers;

Auflagerlast wie vor berechnet 41010 kg
Pfeilerlast 0,6 . 1,0 . 2,50 . 1800 kg = 2700 kg

Zusammen: 43710Jcg
Bankettbreite 6 185 m

^

Erforderlich F = P ^ 43710
_

21855 qcm = 2,19 qia,-g - =
^

=

Vorhanden F =* (1,0 + 1.80 + 1,60^ . 1,00 im Bankett = 2/70^gm

Aufgestell t:

Beuthen O/S., imSeptember 1934.









Anden Herrn Oberbürgern e

als Ortspolizeibehörde,

hi er._

ln der Anlage überreiche ich ein Blatt Zeichnung

und eine statisch e Berechnung in doppelter

betr. die U’nbauarbeit en indes a

nitder Bitte umnachträgliche Baugenehmigung.

Beuthenü/S.den 21.

Der



D.O.B.

als O.P.B.
Bth.,1 7 .9 .34.

M-1855/33.

Ich erinnere an die sofortige Vorlage der Zeichnungen
und der statischen Nachweise über die im Kellerge=
schoß des Rathauses/Ring, in Ihrem Auftrag ohne bau =

polizeiliche Genehmigung ausgeführten baulichen Ver=

Änderungen, gemäß meiner Schreiben vom SO.pnd 3 0.8 .d .

Js.

_An St.A. ^0.

2.) Nach 10 Tagen.

er!.He.ab:



JOSEF UTTW!NSm
Maurermeister und Tiefbau-Unternehmer

Bauausführungen aüer Art

Fernsprecher Nr. 2005

Bank-Konto:

Deufs^e Bank u. D!sconto-QeseMsthsft

F!Mato Bouthon O/S.

PootoAodk-Konto Bresfau Mr. 55330

Bouihon 05., den 25.., AugUpt 193.4.,.

60-1855/34.
An den

Herrn Oberbürgermeister
als Ortspo^izeibehörde

in Beuthen O/S.

Zum Schreiben vom 20*8.1934.

Für die im Kellergeschoß des Rathauses Ring Nr. 1 ausgeführteni
baulichen Aenderungen habe ich auf Anfordern dem städtischen Betriebst

amt einige Maurer und Arbeiter im Tagelohn zur Verfügung gestellt,
welche sämtliche Angaben über Ausführung der Arbeiten vom Betriebsamt /
direkt erhalten haben. \
Die eingebauten Träger hat das städtische Betriebsamt bestellt, gelie=
fert und einbauen lassen. Außer mir hat auch die Firma Schmalbruch in

den Kellerräumen Träger eingezogen.
Ich beantrage daher, die Anfertigung der Zeichnung und der statischen

Berechnung^ durch das städtische Betriebsamt vornehmen zu lassen.

Heil Hitler!





t
den. Eaa me ist er

Herrn Josef Litt w ins ki

II i e r

Schlagetar—Hierbei em Formular zur Zustellungs¬
urkunde. Vereinfachte Zustellung.

.

Den vorstehend bezeichneten Srief habe ich in meiner Eigenschaft als poMote zu

heute'hier — Mischen Uhr und Uhr mittags (Zeitangabe mkr auf Verlangen)

(Vordruck für die Zustellung an Einzelpersonen,
Einzelfirmen, Rechtsanwälte, Notare und Gerichts¬
vollzieher)

(Vordruck für die Zustellung an Behörden, Gemeinden, Kor¬
porationen und Vereine — einschließlich der Handelsgesell¬
fchaften usw.i



EM.

Den vorseitig bezeichneten Dries habe ich in meiner Eigenschaft als Postbote zu

heute hier — zwischen Uhr und Uhr mittags (Zeitangabe nur auf Verlangen)

Vordruck für die Zustellung an Einzelpersonen,
inzelfirmen, Rechtsanwälte usw. Nur gültig bei

Durchstreichung der Zustellungsvermerke auf der
vorstehenden Seite.)

(Vordruck für die Zustellung an Behörden, Gemeinden, Kor¬
porationen, Vereine, einschließlich der Handelsgesellschaft it

usw. Nur gültig hei Durchstreichung der Zustellung
vermerke auf der vorstehenden Seite.)

6. Nieder¬
legung

da ich den —: Empfänger — Fixmeninhaber (Vor¬
und Zuname)
selbst in der Wohnung nicht ingetroffen habe, und
die Zustellung weder an einen Hausgenossen noch
an eine dienende Person Noch an den Hauswirt
oder Vermieter ausführbar war,

auf der Gerichtsschreiberei des Amtsgerichts zu

niedergelegt.

bei der Postanstalt zu

... niedergelegt.
bei dem Gemeindevorsteher zu

niedergelegt.

bei dem Polizeivorsteher zu

niedergelegt.
Die Niederlegung ist bekanntgemacht durch eine

an der Tür der Wohnung des Empfängers be¬
festigte schriftliche Anzeige — sowie durch mündliche
Mitteilung an einen — zwei — Nachbarn. Die Be¬

kanntmachung an einen Zeiten Nachbar war nicht
tunlich.

da ein besonderes Geschäftslokal nicht/vorhanden ist u tb
ich auch den — Vorsteher — gesetzlichen Vertreter — bei

tretungsberechtigten Mitinhaber — ./

in der Wohnung
nicht angetroffen habe, und die Zustellung weder an einen
Hausgenossen noch an eine dienende Person noch an den
Hauswirt oder Vermieter ausführbar war,
auf der Gerichtsschreiberei des Amtsgerichts zu

niedergelegt.
bei der Postanstalt zu

bei dem Gemeindevorsteher zu

niedergelegt

niedergelegt
bei dem Polizeistorsteher zu.

./ niedergelegt.
• Die Nieierlegung ist bekanntgemacht durch eine an der)

Tür der Wohnung des Empfängers befestigte schriftliche An¬
zeige — sowie durch mündliche Mitteilung an einen — zwei

Nachbarn. Die Bekanntmachung an einen^w^ten 'NachZ^
war nicht tunlich.

Den Tag der Zustellung habe ich auf öem Umschlage öes zugestellten Drlefes vermerkt.

den . 193 ..













Umhanarb-e .it e.n ...Rat-haus.......... ...

).bereits fertiggestellt sind,

Stadt.verwalt,ung. Beirt.hen O/S.

. . .A lf.red S.chppka...Beuth.
.....Re.d.ens.t.r.,..

B.e .nthe n .Q/S. 15 ...Ae-pt-e.mbr ,. 193 4 .

Das Stadtbauamt,



Baustoffe und Mischungsverhältnis.
Es ist anzugeben:

Für Zement: Markenbezeichnung und Lieferwerk:

Für Juschlagsiosse: Handelsbezeichnung und Fundort:

Für Beton: Mischungsverhältnis in Raumteilen:

Gewährleisteter Zementgehalt in 1 cbm fertigem Beton:

Gewährleistete Würselsestigkeit des Betons nach 28 Tagen:

Sonstiges:

, den 193

Der Bauausführende:

Zur Beachtun g.

Das Bautagebuch ist durch die Führung von Kontrollplänen zu ergänzen. Diese Kontroll¬

pläne, bestehend aus einem Sah Zeichnungen mit genauer Eintragung der Abmessungen und Eisen¬
einlagen aller Eisenbetonkonstruktionen, sind mit der Bauanzeige der Baupolizei zum Vergleich mit
den genehmigten Unterlagen vorzuweisen und dann aus der Baustelle bereitzuhalten.

In diese Kontrollpläne hat der verantwortliche Bauleiter alle geringfügigen Abweichungen
von den Bauvorlagen (Eiseneinlagen), die'Entnahme aller Baustossproben, den täglichen Betonierungs¬
abschnitt und die täglich vorgenommenen Ausschalungen genau einzutragen.

Die Kontrollpläne sind sodann vom verantwortlichen Bauleiter eigenhändig zu unterzeichnen
und dem Antrag aus Rohbauabnahme beizufügen.



die Stadtgeme inde

Beuthen O/S. St«A» 41,
Met,

... Straße Nr.....
Hierbei ein Formular zur Zustellungs—
Urkunde. Vereinfachte Zustellung.

Den vorstehen- bezeichneten Drief habe ich in meiner Eigenschaft als Postbote zu

beute Kier — Zwischen UKr und Uhr mittaas (Zeitangabe nur auf Verlangen) —

(Vordruck für b\e Zustellung an Einzelpersonen,
Einzelfirmen, Rechtsanwälte, Notare und Gerichts¬
vollzieher)

(Vordruck für die Zustellung an Behörden, Gemeinden, Kor¬
porationen und Vereine — einschließlich der Handelsgesell¬
ilbaiten uiw.1

1. An den
Empfänger
oder Vor¬
steher usw.
in Person.

.2. An
Gehilfen,
Schreiber,
Beamte usw.

3. An a) ein

Familien¬
glied,
b) eine die¬
nende Person

4. An den
Hauswirt
oder
Vermieter.

dem — Empfänger — Firmeninhaber (Vor- und
Zuname)

selbst in — der Wohnung — dem Geschäftslokale —

übergeben.

da ich in dem Geschäftslokal den — Empfänger
— Firmeninhaber (Vor- und Zuname)

selbst nicht angetroffen habe, dort de — Gehils
— Schreiber —

übergeben.

da ich den — Empfänger — Firmeninhaber

(Vor- und Zuname)

selbst in der Wohnung nicht angetroffen habe, dort

a) dem zu seiner Familie gehörenden erwachse¬
nen Hausgenossen, nämlich — der Ehefrau — dem

Ehemanne — dem Sohne — der Tochter —

übergeben.

d) de in der Familie dienenden erwachsenen

übergeben.

da ich den — Empfänger — Firmeninhaber

(Vor- und Zuname)

selbst in der Wohnung nicht angetroffen habe, auch
die Zustellung an einen Hausgenossen oder an eine

dienende Person nicht ausführbar war. de in

demselben Hause wohnenden — Hauswirt —

Vermieter — nämlich de

d zur Annahme bereit war, übergeben.

dem — Vorsteher — gesetzlichen Vertreter — vertretungs¬
berechtigten Mitinhaber —

in Person in — der Wohnung — dem Geschäftslokale —

übergeben.

da in dem Geschäftslokal während der gewöhnlichen Ge¬
schäftsstunden
a) der angetroffene — Vorsteher — gesetzliche Vertreter —

vertretungsberechtigte Mitinhaber — an der Annahme
verhindert war

b) der — Vorsteher — gesetzliche Vertreter — vertretungs¬
berechtigte Mitinhaber — ^jcht anwesend war

dort dem beim Empfänger angestellten
....

. ,S « übergeben.

da ein besonderes Geschäftslokal nicht vorhanden ist und
ich auch den — Vorsteher — gesetzlichen Vertreter — ver¬

tretungsberechtigten Mitinhaber —

in der hiesigen Wohnung

nicht selbst angetroffen habe, dort

a) dem zu seiner Familie gehörenden erwachsenen Haus¬
genossen nämlich — der Ehefrau — dem Ehemanne —

dem Sohne — der Tochter —

fil : übergebeü.
b) de in der Familie dienenden erwachsenen

übergeben.

da ein besonderes Geschäftslokal nicht vorhanden ist und
ich den — Vorsteher — gesetzlichen Vertreter — vertretungs¬
berechtigten Mitinhaber —

in der Wohnung
nicht angetroffen habe, auch die Zustellung an einen Haus¬
genossen oder an eine dienende Person nicht ausführbar war,
de in demselben Hause wohnenden — Hauswirt —

Vermieter — nämlich de

de zur Annahme bereit war, übergeben.

5. Verweigerte Annahme
(Kommt nur in Fällen l, 2
und 3 in Betracht)

Da die Annahme des Briefes verweigert wurde — und der Empfänger hier weder eine Wohnung
noch ein Geschäftslokal hat — habe ich den Brief am Orte der Zustellung zurückgelassen.

Den Tag -er Zustellung habe ich auf öem Umschlage -es zugestellten Briefes vermerkt.

Fortsetzung umseitig.



Den vorseitig bezeichneten Srief habe ich in meiner Eigenschaft als Postbote zu

heute hier — zwischen Uhr und Uhr mittags-'sZeitangabe nur auf Verlangen)

lVordruck für die Zustellung an Einzelpersonen,
Einzelfirmen, Rechtsanwälte usw. Nur gültig bei
Durchstreichung der Zustellungsvermerke auf der

vorstehenden Seite.)

6. Nieder¬

legung
da ich den — Empfänger — Firmeninhaber (3Sor=
und Zuname)
selbst in der Wohnung nicht angetroffen habe, unb
die Zustellung weder an einen Hausgenossen noch
an eine dienende Person noch an den Hauswirt
oder Vermieter ausführbar war,

auf der Gerichtsschreiberei des Amtsgerichts zu

niedergelegt.

bei der Postanstalt zu

: niedergelegt.
bei dem Gemeindevorsteher zu

niedergelegt.

bei dem Polizeivorsteher zu

niedergelegt.
Die Niederlegung ist bekanntgemacht durch eine

an der Tür der Wohnung des Empfängers be¬
festigte schriftliche Anzeige — sowie durch mündliche
Mitteilung an einen —zwei — Nachbarn. Die Be¬

kanntmachung an ^nen'zwMn Nachbar war nicht
tunlich.

lVordruck für die Zustellung an Behörden, Gemeinden, Kor¬
porationen, Vereine, einschließlich der Handelsgesellschaften
usw. Nur gültig bei Durchstreichung der Zustellungs¬
vermerke auf der vorstehenden Seite.)

da ein besonderes Geschäftslokal nicht vorhanden ist und
ich auch den — Vorsteher — gesetzlichen Vertreter — ver¬

tretungsberechtigten Mitinhaber —

in der Wohnung
nicht angetroffen habe, und die Zustellung weder an einen
Hausgenossen noch an eine dienende Person noch an den
Hauswirt oder Vermieter ausführbar war,
auf der Gerichtsschreiberei des Amtsgerichts zu

niedergelegt.
bei der Postanstalt zu

niedergelegt.
bei dem Gemeindevorsteher zu

niedergelegt.
bei dem Polizeivorsteher zu

niedergelegt.
Die Niederlegung ist bekanntgemacht durch eine an der

Tür der Wohnung des Empfängers befestigte schriftliche An¬
zeige— sowie durch mündliche Mitteilung an einen — zwei

' jj
einen

Nachbarn. Die Bekanntmachung an ^uzweiten Machbar
war nicht tunlich.

Den Tag -er Zustellung habe ich auf -em Umschlage -es zugestellten Sriefes vermerkt.

den .193



Statische Berechnung

für den Wandausbruch in der Steuerkasse im 1.

Obergeschoss des Rathauses*

Belastung:

Mauerwerk: 0,40*4,30.1800

0,25*4,30.1800

31(^kg

1935 ,"

5035 kg

215 "

5250 kg

Eigengewicht

W = 4,70;m

1 = 4,70.1,05 = 4,93 m

Wx = 5250 . 4.92^ = 1325 cm^

erf.3Np.26mit3.44^ = 132^ crnf

Auflager = 5250. = 2425 kg- g-

= 2635
3.11 ,3725

3,10 kg/cm^

Beuthen O/S,, den 26. Mai 1934.

Für dis Berechnung und Ausführung:



Statische Berechnung

betr. Bauliche Wanderungen im 1, Obergeschoss

des Rathauses.

Wandausbruch (Zimmerhöhe = 4,o m.)

Belastung:

Eigengewicht 250 kg

Mauerwerk: ,
-

2* Stock 4,^ . 0,40 , 1800 ^ 3380 "

3. " 4,^ . 0,25 .1800 ^ 1800 "

Decken: 3 , 500 * 5,50 = 4125 "

2 ***

3*500,2,85 = 2140 "

2

Dach anteilmässig = 800 "

kg

12000 kg

40.1,05 = 3,60m

*Wx = 12000 . 3.60^ = 1620 cm^
8 fl2 "

3I28=3 ,542=1626cm

Für die Berechnung und Ausführung

Beuthen O/S., den 23.Mai 1934.
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